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Alcyona Mick   (p)

Brigi  e Beraha  (voice)

Tori Freestone   (ts, as, fl )

Mit den verspielten Eröff nungstakten des neuen Albums Criss Cross, eröff net 
sich die musikalische Welt der Tenorsaxohonis  n/Flö  s  n Tori Freestone und 
der Pianis  n Alcyona Mick (plus Gastsängerin Brigi  e Beraha) durch krea  ve 
Spielideen und Improvisa  onsfer  gkeiten, die o   mit schelmischer Sponta-
neität au  litzen. Freestone und Mick sind seit vielen Jahren befreundet und 
bekannt für verschiedene Rollen in den Bereichen Jazz, Folk und Weltmusik. 
Sie treten in verschiedenen Ensembles zusammen auf, unter anderem im Lon-
don Jazz OrchestraAber es waren die lässigen Duo-Experimente in der Musik, 
geprägt von ihren kombinierten eklek  schen Einfl üssen (hauptsächlich vom 
Output von Thelonious Monk), was zu einer enthusias  schen Einladung des 
künstlerischen Direktors des Manchester Jazz Fes  vals, Steve Mead, führte, 
um das Projekt als Live-Performance im Jahr 2015 zu präsen  eren.

„Ich ha  e immer das Gefühl, dass wir beide gleichgesinnt sind“, erklärt Tori. 
„Wir waren auf Teneriff a, spielten ziemlich viel zusammen und es fühlte sich 
so einfach und so schön an (an Regentagen spielten wir einfach einen ande-
ren Monk-Titel an). Wir sagten immer wieder, wir sollten so etwas ö  er ma-
chen - und haben es dann tatsächlich gescha   . Ganz anders als mein Trio mit 
Bassist Dave Manington und Schlagzeuger Tim Giles - das speziell akkordlos 
und sehr rhythmisch ist - gestalten wir hier beide den Rhythmus auf eine an-
dere Art und Weise und folgen der Richtung, in die uns die Musik führt. Und 
mit solch einem erstaunlichen Klavierspiel kann ich die Harmonie in neuen 
und bestehenden Komposi  onen hervorheben“. Alcyona Mick bekrä  igt die 
Verdienste der Zusammenarbeit: „Es gibt viel Platz für Krea  vität und obwohl 
ein Duo herausfordernder sein kann, habe ich viel mehr Freiheit, das ganze 
Klavier zu benutzen - in diesem Fall den wunderschön warmen, reichen und 
dunklen Klang eines Fazioli Concert Grand in Stefano Amerios Studio Artesuo-
no in Italien“.

In Tori Freestones mathema  sch herausforderndem 8/11 „Herme  ca“ ver-
mischen sich Brigi  e Berahas charakteris  sch hohe, wortlose Töne mit bra-
silianisch geprägter Flöte und Klavier in atemberaubender Synchronisa  on, 
während „Charmed Life“ eine lyrische Schönheit fern ihrer Trio-Herkun   bie-
tet, wenn ma  e Tenorsax-Melodien von Micks sensibel plätschernden Kla-
vierströmungen eingehüllt werden. 

Wie in der Interpreta  on der vorgegebenen Eigenar  gkeit von „Criss Cross“ 
(„Ich liebe, wie die Form der mi  leren Acht so komisch ist“, sagt Freestone), 
fi ndet sich der Geist von Monk auch in Micks verführerischem, bluesigem 
Streifzug „Strange Behaviour“. Das ursprünglich für Quinte   und später für 
zwei Klaviere gedachte, lebha  e „Exchange“ bietet komplexe, tanzende Key-
board-Figuren und he  ige Duelle mit Freestones Sopran. Die konzertähnliche 
Breite von Alcyonas „Goodnight Computer“ zeigt, wie sie sich regelmäßig 
für der herrschenden Umgebung öff nen. Diese zwölf Minuten zeichnen die 
wechselnden Ausblicke und S  mmungen. Toris Folk-Melodie „Press Gang“ 
(aus ihrer Veröff entlichung von 2016 El Barranco) nimmt eine neue Gestalt 
an, Berahas emo  onale S  mme defi niert die dunkle Poesie; und das komö-
dian  sche, themenorien  erte „Mrs PC“ (aus dem Album In the Chop House) 
springt und kreischt mit uneingeschränkter Freude.

„Wir haben großes Verständnis und Vertrauen in das Spiel der anderen“, 
schwärmt Freestone. „Tatsächlich stellen wir manchmal fest, dass wir uns ent-
schieden haben, genau dasselbe auszudrücken, was die gegensei  ge Frage 
aufwir  : Woher weißt du, dass ich das tun würde?. Wir mögen es, die He-
rausforderung von allem, was uns präsen  ert wird, anzunehmen und einen 
neuen Weg zu fi nden, dies in die Musik einzubringen. Alcyona hat in letzter 
Zeit viel an der Weltmusikszene gearbeitet, also ist es großar  g, sie wieder 
auf der Jazzbühne zu haben. Obwohl das Duo-Format eine gewisse Verletz-
lichkeit aufweisen kann, erzeugt dieses Projekt vor allem Wärme, Freude und 
Off enheit in der Intensität und Komplexität. Es ist sowohl Spaß als auch Heavy 
- eine sich entwickelnde Reise durch das musikalische Material und die S  le, 
die wir lieben, alles mit der reinen Spielfreude. Auf Criss Cross freuen wir uns, 
diese für uns so wich  ge Pale  e von Emo  onen abgedeckt zu haben“.
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Promo  on-Video unter:
h  ps://www.youtube.com/
watch?v=zvShNElxH5U


